
Großgründlach
evangelisch

Nr 287 • 15. August - 15. November 2024

Magazin der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde St. Laurentius
mit Informationen unserer katholischen Schwestergemeinde St. Hedwig

grossgruendlach-evangelisch.de

 

 Gottesdienst erleben 22.9. S.3   

 Die 12 Kandidaten für die KV‐Wahl  S.4 

 Martisumzug 11.11. S.13 

 Stadtseniorenrat S.13  

 Das Team der Diakoniestation S.9 



2

Liebe Leserinnen und Leser,

Inhalt
Grußwort 2

Wahl Kirchenvorstand 3 

und Kandidaten 4

Gemeindeleben

Einführung Pfarrer Wörnle 6 

Gemeindefest, Konzert 7

Geburtstage, Konfirmation 8

Diakonie 9

Gottesdienste und Kasualien 10

Gruppen und Kreise 12

Ausblicke 13

St. Hedwig 14

CVJM / Anzeigen 18

Für Sie da / Impressum 23

Inhalt, Editorial

„Zamm rüggn“

Oder anders formuliert: Näher zu‐

sammenrücken und enger zusam‐

menarbeiten. Es ist wichtig, in 

herausfordernden Zeiten solidarisch 

zu sein und einander zu unterstüt‐

zen.  Und die Kirchengemeinde in 

und um Großgründlach tut das auf 

so vielfältige Weise. Beim ökumeni‐

schen Gemeindefest, beim Laurenti‐

uscafé, beim Besuchsdienst, beim 

Posaunen‐ und Kirchenchor, bei den 

Krabbelgruppen, beim Team des 

Schatzsuchergottesdienstes, im Dia‐

konieverein und der Station und vie‐

les mehr. Christinnen und Christen 

„rüggn zamm“ und schaffen Raum 

für Begegnung mit Menschen und 

mit Gott. Das ist für ein gemein‐

schaftliches Zusammenleben so 

wichtig. 

„Zamm rüggn“

Das muss die Kirchengemeinde 

Großgründlach. In vielerlei Hinsicht. 

Denn am 20. Oktober findet die Kir‐

chenvorstandswahl statt. Menschen 

aus und um Großgründlach wollen 

die Kirchengemeinde gestalten und 

unterstützen. Aber auch wichtige 

und wegweisende Entscheidungen 

treffen. Der Kirchenvorstand berät 

und beschließt den finanziellen 

Haushalt der Gemeinde und tauscht 

sich über Konzepte zur Gestaltung 

des Gemeindelebens aus. Da „rüggn 

Menschen zamm“. Und Sie, liebe Ge‐

meinde, beteiligen sich dabei, indem 

Sie die Kandidierenden gerne im 

Gottesdienst am 6. Oktober um 

10:00 Uhr kennenlernen und indem 

Sie den Kirchenvorstand wählen. Die 

evangelische Kirche ist demokratisch 

und Sie können mit Ihrer Stimme ak‐

tiv die Kirchengemeinde gestalten.

„Zamm rüggn.“

Für die evangelische Kirche wird es 

finanziell und personell immer 

schwieriger. In der Kirchengemeinde 

Großgründlach gibt es nur noch 

einen Pfarrer. Das ist nicht unheraus‐

fordernd. Und gleichzeitig „rüggn 

auch die Pfarrersleut zamm“. Kolle‐

ginnen und Kollegen aus den Kir‐

chengemeinden Großgründlach, 

Tennenlohe, Bruck, Eltersdorf und 

„Am Anger“ wollen „zamm rüggn“. 

Bzw. die Kirchengemeinden und de‐

ren Hauptverantwortliche müssen 

es. Kirche hat etwas zu sagen und ist 

präsent bei den Menschen. Damit 

das weiterhin gestaltet werden kann, 

„rüggn Gemeinden zamm“.

„Zamm rüggn“.

Und Gott geht mit. In allem „zamm 

rüggn“, in allem Planen und Denken. 

In allem Neuen – auch im neuen Kir‐

chenvorstand. 

Also, „rügg ma zamm“, nicht nur in 

Großgründlach. Sondern in allem 

was auf uns zukommt. 

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer Florian Wörnle
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Kirchenvorstandswahl 
Es haben sich zwölf Kandidatinnen 

und Kandidaten für den Wahlvor‐

schlag gefunden. Sechs aus dem bis‐

herigen Gremium und sechs „Neue". 

Leicht hat sich die Entscheidung nie‐

mand gemacht. Mehr als 50 Ge‐

meindeglieder haben wir angefragt. 

Manche haben Wochen über die 

Frage nachgesonnen, ob sie kandi‐

dieren sollen oder nicht. Sie als Ge‐

meinde sind nun aufgefordert, am 

20. Oktober den neuen Kirchenvor‐

stand zu wählen. Spannend, denn 

hier entscheiden Sie mit, wie wir als 

Kirchengemeinde auf die Fragen der 

Zeit antworten.

Dabei ist es wichtig auszubalancie‐

ren, wie wir einerseits die Tradition 

unseres Glaubens erhalten und 

gleichzeitig die Menschen im „hier 

und jetzt“ erreichen können. Mit 

diesen Fragen wird sich der Kirchen‐

vorstand befassen. Auf den folgen‐

den Seiten stellen sich die 

Kandidatinnen und Kandidaten per‐

sönlich vor. Sie können entscheiden, 

wem Sie am 20. Oktober durch 

Briefwahl oder persönlich Ihre Stim‐

me geben. 

Die Kirchenleitung hat für die Wahl 

2024 beschlossen, die Briefwahlun‐

terlagen an alle Wahlberechtigten zu 

versenden. Das heißt konkret, dass 

alle Wahlberechtigten ihren Wahl‐

ausweis, Stimmzettel und Rücksen‐

deumschlag zugesandt bekommen.

Neben der Rücksendung per Post ist 

es auch möglich, den Wahlbrief in‐

nerhalb der festgelegten Frist, d.h. 

spätestens am Freitag, 18. Oktober 

2024 in der Zeit von 10:00 bis 12:00 

Uhr persönlich im Pfarramt abzuge‐

ben, innerhalb der Frist im Briefkas‐

ten des Pfarramtes einzuwerfen 

oder einem Mitglied des Vertrauens‐

ausschusses mitzugeben.

Zusätzlich bieten wir die Möglichkeit, 

Ihre Stimme am Wahltag, 20. Okto‐

ber 2024, in der Zeit von 13:00 bis 

15:00 Uhr im Evangelischen Gemein‐

dezentrum, Großgründlacher Haupt‐

straße 35, 90427 Nürnberg, 

persönlich abzugeben.

Informationen zur Wahl am 20. Oktober 2024

Am Sonntag, 6. Oktober, ist das Ern‐

tedankfest. Gerne können Sie bis 

zum Samstag, 5. Oktober, 10 Uhr 

Erntedankgaben in der Laurentius‐

kirche abgeben. Dieses Mal freuen 

wir uns besonders über Äpfel! Also, 

wenn Sie Äpfel zum Erntedankfest 

abgeben wollen, dann nur zu! 

Die haltbaren Lebensmittel werden 

der Erlanger Tafel gespendet. Fri‐

sches Obst und Gemüse können Sie 

gegen eine Spende mitnehmen. Der 

Erlös wird ebenfalls der Erlanger Ta‐

fel zugute kommen.

Und am Erntedankfest haben Sie, 

liebe Gemeinde, die Gelegenheit die 

Kandidierenden für den Kirchenvor‐

stand kennenzulernen. Nutzen Sie 

die Gelegenheit und tauschen Sie 

sich bei einer Tasse Kaffee mit den 

Kandidierenden aus. 

Erntedank + Kandididierende für den Vorstand kennenlernen

Gottesdienst erleben - Erzählcafé
Willst Du mit mir gehen? Ja? Nein? Vielleicht? 

So heißt die Aktion „Gottesdienst erleben“ am 22. 

September 2024. Und die Kirchengemeinde Groß‐

gründlach ist mit dabei. „Willst Du mit mir in einen 

Gottesdienst gehen?“, so oder so ähnlich könnte die 

Einladung an den Nachbarn klingen. Oder an eine gute 

Freundin. Jemanden zu etwas einladen, was einem 

selbst wichtig ist. Aus diesem Gedanken hat sich die 

Idee des „Gottesdienst erleben“ geformt. Machen Sie 

mit und laden Sie mit ein: zum Gottesdienst am 

22. September, um 10:00 Uhr in der Laurentiuskirche.
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Julia Auer
41 Jahre

Hausfrau

Ich kandidiere für den Kirchenvor‐

stand, weil mir die Gemeinschaft und 

das Engagement in unserer Kirche 

sehr am Herzen liegen. Besonders 

schätze ich die vielfältigen Aktivitäten und die warmher‐

zige Atmosphäre, die unsere Gemeinde auszeichnen. Ich 

möchte dazu beitragen, dass Kirche als ein lebendiger 

und inspirierender Rahmen wahrgenommen wird und 

ein anregender Raum für neue Ideen sein kann.

Anna Engel
43 Jahre

Ärztin

Als Pfarrerstochter mit drei Ge‐

schwistern war ich schon von frühes‐

ter Kindheit an in das 

Gemeindeleben eingebunden. Ich 

wohne mit meiner Familie mittlerweile seit fast 10 Jah‐

ren in Großgründlach, und es hat mir große Freude be‐

reitet, mich in die Gemeinde einzubringen. Ich finde es 

wichtig, Verantwortung zu übernehmen für und in mei‐

ner Gemeinde, und würde mich freuen, wenn ich auch 

weiterhin die Möglichkeit dazu habe.

Martina Fano
58 Jahre

Diplom‐Chemikerin

Vor gut drei Jahren habe ich in Reut‐

les eine neue Heimat gefunden, nicht 

nur privat, sondern auch geistlich. 

Dankbar für Menschen, die Jesus als 

ihren Mittelpunkt im Leben annehmen, möchte ich die 

Gemeinde verbindlich und verantwortlich unterstützen. 

Mir fällt es leicht, über den praktischen Glauben zu re‐

den. Mit meinen Erfahrungen und Kenntnissen aus Kir‐

chenvorstand aus Schnaittach, Hauskreis und 

Kindergottesdienst helfe ich gerne, Jesus kennen zu ler‐

nen und im Glauben zu wachsen, Fundamente des Glau‐

bens zu legen und zu festigen.

Simone Flohrer
58 Jahre

Evangelische Dorfhelferin mit Leiden‐

schaft

In den letzten Jahrzehnten ist mir die 

Kirchengemeinde ein Stück Heimat 

geworden. Mit meiner Erfahrung in 

Kirchenvorstandsarbeit möchte ich, gerade in diesen un‐

sicheren Zeiten, dazu beitragen, dass wir als lebendige 

Gemeinde Jesu Christi wachsen und ein Ort der Ermuti‐

gung, des Zuspruches und der Freude werden. Neue 

Gottesdienst‐ und Andachtsformen, der Mesnerdienst 

sowie die Begegnungen beim Besuchsdienst und im Kir‐

chencafé sind mir besonders wichtig.

Sebastian Göttel
53 Jahre

IT‐Produktmanager

Ob Café‐Rad, Kirche wie im Wohn‐

zimmer oder eine neue technische 

Heimat für unsere Website – ge‐

meinsam mit anderen engagiere ich 

mich vielfältig für unser Dorf und unsere Gemeinde. Es 

ist mir eine Herzensangelegenheit, Projekte umzusetzen, 

die Menschen näher zusammenbringen. Ich finde, Kir‐

che sollte noch näher an die Leute heran und dafür hier 

und da Neues wagen. Denn gemeinsam können wir un‐

sere Kirche attraktiv für viele machen. 

Marion Igl
60 Jahre

Chemielaborantin

Ich bin in St. Johannis in Nürnberg 

aufgewachsen und habe mich schon 

als Jugendliche in der Gemeindear‐

beit engagiert. Mit meiner Familie 

bin ich 1999 nach Großgründlach gezogen und habe 

mich gleich in der Gemeinde wohl gefühlt. Bis zur Coro‐

na‐Pause habe ich viele Jahre gerne mit dem Team beim 

Mini‐Gottesdienst für die Kleinsten mitgemacht, seitdem 

helfe ich beim Kirchenkaffee mit. Mir ist es wichtig, dass 

sich alle Altersgruppen in der Gemeinde willkommen 

fühlen, egal ob Ur‐Gründlacher oder Zugezogene.

Die 12 Kandidaten für den Kirchenvorstand
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Ulla Koch
53 Jahre

Ingenieurassistentin

Brauchen wir heutzutage noch eine 

Kirchengemeinde? Ja, davon bin ich 

überzeugt. In Beziehung zu Gott zu 

leben, im Gebet und in der Bibel 

Antworten auf Lebensfragen zu finden, ist für mich zen‐

tral. In der Kirchengemeinde mit Menschen darüber zu 

reden, tut mir gut. Ich möchte gerne im Kirchenvorstand 

mitarbeiten, damit Sie zum Glauben einladende Ange‐

bote finden können.

Maria Körner
66 Jahre

Hausfrau

Seit 2018 sind mein Mann und ich 

wieder in Großgründlach. Gemeinde 

ist für mich ein Ort der Begegnung, 

der Begegnung untereinander, aber 

vor allem ein Ort, an dem wir Gott in Jesus begegnen 

können. Dafür möchte ich mich einsetzen. Gemeinsames 

Studieren der Bibel im Hauskreis und Angebote für Kin‐

der und junge Familien liegen mir ganz besonders am 

Herzen.

Sabine Pongratz
57 Jahre

Erzieherin

Die Evangelische Kirchengemeinde 

in Großgründlach ist für mich ein 

wichtiger Teil meines Lebens. Die 

Vielfältigkeit der Menschen, die im 

Ort wohnen, ob junge Familien mit kleinen oder schon 

größeren Kindern, ob Menschen im mittleren Alter oder 

ältere Menschen, zeigt sich in unterschiedlichen Lebens‐

situationen mit unterschiedlichen Bedürfnissen. Für sie 

alle soll unsere Kirchengemeinde ein Ort der Begegnung 

sein. Der Herausforderung, in den nächsten Jahren Kir‐

che „NEU“ zu denken, andere Formen zu finden, um sie 

unserer heutigen realen Lebenswelt anzupassen, möch‐

te ich mich weiterhin stellen. Bereits seit 18 Jahren en‐

gagiere ich mich als Kirchenvorsteherin um zusammen 

mit haupt‐ und ehrenamtlichen Menschen Gemeinde zu 

gestalten, denn – „Die Sache Jesu braucht Begeisterte“.

Heinz Tilgner
65 Jahre

Dipl. Bankbetriebswirt i.R.

Ich lebe mit meiner Familie seit 1993 

in Großgründlach und bin seit 1995 

in der Kirchengemeinde aktiv, davon 

über 20 Jahre als Kirchenpfleger und 

12 Jahre als Kirchenvorsteher. Lebendige Gemeindear‐

beit braucht neben soliden Finanzen und einladenden 

Räumen auch eine positive Wahrnehmung in der Öffent‐

lichkeit. In einer Zeit der herausfordernden Veränderun‐

gen in unserer Gesellschaft und einer stetig kleiner 

werdenden Kirche bedarf es mutiger neuer Wege und 

guter Ideen, für die ich gerne wieder antreten und mich 

einbringen möchte.

Georg Weber
54 Jahre

Softwareingenieur

Seit 20 Jahren wohne ich mit meiner 

Familie in Großgründlach und bin seit 

6 Jahren Mitglied im Kirchenvorstand 

unserer Gemeinde. Gemeinsam und 

im Glauben an Gott haben wir Höhen und Tiefen, Freud 

und Leid erlebt. Meine Erfahrungen und meine Kraft 

würde ich gerne auch zukünftig in den Kirchenvorstand 

einbringen, um unser florierendes und bereicherndes 

Gemeindeleben weiter zu erhalten und zu stärken.

Jörg Wrosch
58 Jahre

Leitender Angestellter

Kirche muss sich den Herausforde‐

rungen der Gesellschaft auch in ak‐

tuell geopolitisch und wirtschaftlich 

schwierigen Zeiten stellen. Im Ver‐

trauen auf Jesus Christus möchte ich mich nach mehr als 

24 Jahren im Kirchenvorstand weiterhin für ein lebendi‐

ges Gemeindeleben einsetzen, in dem die Bedürfnisse 

der Menschen vor Ort ebenso ihren Platz haben, wie 

Gottes Wort. Vielfältige Gottesdienste, die Kirchenmu‐

sik, die Ökumene und Kooperation vor Ort und in der 

Region sind mir wichtige Anliegen.

Alle Infos zum Wahlablauf auf Seite 3
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Einführung von Pfarrer Wörnle
Wir freuen uns, dass Florian Wörnle 

nun offiziell unser neuer Pfarrer ist. 

Zu seiner Einführung am Sonntag, 

21. Juli, hat der Sommer eine kleine 

Pause eingelegt. Passend zu Florians 

Motto: „Du stellst meine Füße in 

Gummistiefel“ – in Abwandlung des 

Bibelwortes „Du stellst meine Füße 

auf weiten Raum“ regnete es beim 

Einzug in die Kirche.

Von Dekan Dr. Bernhard Petry in sein 

neues Amt eingeführt, stand in sei‐

ner ersten Predigt in Großgründlach 

das ungemütliche Wetter im Mittel‐

punkt – passend zur Geschichte der 

Sturmstillung. „Man muss mindes‐

tens zu zweit sein, wenn ein Sturm 

kommt. Und man muss sich richtig 

anziehen“, zitierte er Opa Hansen 

aus Lena Andersons Kinderbuchklas‐

siker „Stinas Sommer“. Genau wie 

die Jünger auf dem See, die sich auf‐

einander und auf Jesus verlassen 

konnten.

Dies gilt besonders in schwierigen 

Zeiten mit großen Veränderungen in 

der Kirche, wie wir sie gerade erle‐

ben. Mit Gott, der den richtigen Kurs 

kennt, und mit den Menschen in 

Großgründlach, denen Jesus wichtig 

ist und die gemeinsam anpacken, 

wird es nach Überzeugung 

von Pfarrer Wörnle gelingen, 

die vielfältigen Herausforde‐

rungen zu bewältigen.

Nach dem Gottesdienst wur‐

den wir alle durch einen neu‐

erlichen Regenschauer daran 

erinnert, wie wichtig es auch 

ist, sich richtig anzuziehen. 

Dank der fleißigen Hände vieler Ge‐

meindemitglieder konnte der Emp‐

fang kurzerhand vom Pfarrhof ins 

Gemeindezentrum verlegt werden.

Im großen Saal nahm Sabine Pon‐

gratz als Vertrauensfrau des Kirchen‐

vorstandes die zahlreichen Besucher 

auf eine symbolische Wanderung in 

und um Großgründlach mit. Dabei 

wurde Pfarrer Wörnle und seine Fa‐

milie mit Grußworten und Geschen‐

ken herzlich begrüßt. In allen 

Beiträgen war die Freude über die 

kommende gemeinsame Zeit deut‐

lich spürbar.

Den Anfang machte Pfarrer Christian 

Schmidt aus Eltersdorf, der die Va‐

kanzvertretung übernommen hatte. 

Pfarrer Matthias Wagner übermittel‐

te Grüße aus den Nachbargemein‐

den Kraftshof und Boxdorf. Christine 

Scheindel und Sabine Beck vertraten 

den Vorstadtverein Alt‐Gründlach. 

Pfarrer Joachim Wild, Pastoralrefe‐

rent Ralph Saffer und Vertreter des 

Pfarrgemeinderats überbrachten die 

Grüße der katholischen Schwester‐

gemeinde St. Hedwig. Für den CVJM 

Großgründlach waren Christina Ster‐

zinger und Claudia Stohf gekommen.

Die Diakonievereine Boxdorf und 

Großgründlach wurden 

von Dorothea Geuth‐

ner und Heidrun Ledig 

repräsentiert, die Dia‐

koniestation von Karin 

Bleicher. Bertold Frei‐

herr von Haller, der als 

Patronatsherr Pfarrer 

Wörnle aus den Bewer‐

bern ausgewählt hatte, 

überbrachte seine Grü‐

ße in einer launigen Rede. Als Vorsit‐

zender des Kirchenvorstands dankte 

Jörg Wrosch allen die geholfen ha‐

ben, die Vakanzzeit zu überbrücken 

und die Pfarrstelle so schnell wieder 

zu besetzen. Er wünschte Pfarrer 

Wörnle und seiner Familie ein gutes 

Ankommen in Großgründlach.

Sichtlich bewegt bedankte sich Pfar‐

rer Wörnle für die guten Wünsche 

und die ideenreichen Geschenke. Er 

betonte, dass er sich freut, hier zu 

sein und nun die Gemeinde in ihrer 

Vielfalt kennenzulernen und sich mit 

den Menschen auszutauschen. 

Wichtig ist, ihm hierzu die nötige Zeit 

zu geben.

Sebastian Göttel und Klaus Ernst
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Gemeindefest 

Auch in diesem Jahr war das Muttertagskonzert am 12. ai in der 

Kirche St. Hedwig gut besucht. Der Gospelchor Rainbow Voices 

unter Leitung von Tanja Lautermilch und der Kirchenchor 

St. Laurentius unter Leitung von Eckhard Deppe begeisterte die 

Zuhörer wieder mit einem bunten musikalischen Programm. 

Höhepunkt war die gemeinsame Zugabe der beiden Chöre.

Klaus  Ernst

Muttertagskonzert 

Bei strahlendem Sommerwetter fand 

am 14. Juli das ökumenische 

Gemeindefest im Hof des 

Gemeindezentrums St.Laurentius 

statt. Das Fest stand unter dem 

Motto „zamm rüggn“ und das taten 

die zahlreichen Gäste auch, damit 

alle einen Platz fanden.

Zu Beginn des Gemeindefestes gab 

es einen liebevoll gestalteten 

Familiengottesdienst, bei dem viele 

Kinder mitwirkten und der vom 

Posaunenchor musikalisch begleitet 

wurde.

Anschließend gab es Kaffee und 

leckeren Kuchen, sowie Bratwürste 

und Steaks vom Grill. Natürlich 

durften auch die beliebten Cocktails 

nicht fehlen, die von der 

katholischen Jugend professionell 

zubereitet wurden.

Für die Jüngsten hatte der CVJM 

zahlreiche Spielstationen im 

idyllischen Pfarrgarten aufgebaut. 

Sie konnten sich dort austoben, aber 

auch schminken lassen, sich mit 

glitzernden Tattoos verschönern 

oder die unterschiedlichsten 

Fluggeräte bauen.

Die Gäste genossen die lockere 

Atmosphäre bis in den Abend hinein. 

Das Fazit von den Besuchern: Ein 

sehr gelungenes Fest!

Bettina Uttinger
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Wir gratulieren
Geburtstage, Konfirmation

Konfirmation 2024 

Insgesamt 23 Jugendliche unserer Gemeinde wurden an 

Pfingsten von Pfarrer Gerhard Henzler in zwei Gruppen 

konfirmiert. Wir wünschen unseren Konfirmierten alles 

Gute und Gottes Segen auf ihrem Lebensweg!

Datenschutz‐

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage nicht in der Online‐Aus‐

gabe enthalten. 

Aus Datenschutzgründen ist die‐

ses Foto in der Online‐Ausgabe 

nicht enthalten



9Diakonie

Das Team der Diakoniestation

Wir wollen unsere Diakoniestation mitten im Dorf erhalten!
Die Herausforderungen wachsen – 

Fachkräftemangel, Bürokratisierung, 

Sparmaßnahmen – dies geht an un‐

seren Patienten und den Mitarbei‐

tenden nicht spurlos vorüber. Wir 

müssen unsere Diakoniestation, die 

seit über 40 Jahren einen festen 

Platz in unserer Gemeinde hat, zu‐

kunftsfest machen. Dabei wollen wir 

die christliche Prägung erhalten und 

Gutes bewahren. 

Deshalb knüpfen wir Kontakte zu un‐

serer Nachbargemeinde Kraftshof, 

um gemeinsam die diakonische Zu‐

kunft zu gestalten und die Kräfte im 

Knoblauchsland zu bündeln.

Ein harmonisches Einvernehmen 

und vertrauensvolle Gespräche zei‐

gen uns: Wir sind auf einem guten 

Weg. Auch zukünftig soll es in Groß‐

gründlach heißen: Da hilft unsere 

Diakonie!

Heidrun Ledig, 1. Vorsitzende

Diakonieverein Großgründlach

Am 10. November findet um 10:00 

Uhr ein Diakoniegottesdienst statt. 

Um 11:00 Uhr ist ein Frühschoppen 

im Gemeindezentrum geplant. Die 

Mitgliederversammlung des 

Diakonievereins startet um 11:30 

Uhr – auch im Gemeindezentrum. 

Dazu sind alle Mitglieder herzlich 

eingeladen!

Diakoniegottesdienst + Mitgliederversammlung am 10.11. 

Aus Datenschutzgründen ist das Te‐

amfoto nicht in der Onlineausgabe 

enthalten
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Sonntag, 18. August, 
09:30h Gottesdienst zur Kirchweih, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, Festwiese 

Tennenlohe

10:00h Gottesdienst, Pfr. Florian Wörnle, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 25. August, 
09:30h Gottesdienst, Prädikantin Michler, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst, Pfr. Florian Wörnle, St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 1. September, 
09:30h Gottesdienst, Pfr. Dr. Grimmer, St. Laurentius Kirche

10:30h Gottesdienst, Pfr. i.R. Hans Körner, St. Maria Magdalena Kirche

Sonntag, 8. September, 
10:00h Gottesdienst, Diakon Ulrich Gräßel, St. Laurentius Kirche

17:00h Einführungsgottesdienst Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz mit Dekan 

Dr. Bernhard Petry, St. Maria Magdalena Kirche

Dienstag, 10. September, 
10:00h Ökumenischer Schulanfangsgottesdienst für die 1. Klassen, 

Team, St. Laurentius Kirche

Mittwoch, 11. September, 
10:00h Ökumenischer Schulanfangsgottesdienst für die 2.‐4. Klassen, 

Team, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 15. September, 
09:45h Schatzsucher‐Kindergottesdienst, Evang. Gemeindezentrum

10:00h Gottesdienst, Pfr. Florian Wörnle, St. Laurentius Kirche

10:00h Gottesdienst im Walderlebniszentrum, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, 

Walderlebniszentrum

Sonntag, 22. September, 
09:30h Gottesdienst, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst erleben ‐ Erzählcafé, Pfr. Florian Wörnle & Team, 

St. Laurentius Kirche, siehe S. 4

Sonntag, 29. September, 
09:30h Gottesdienst, Lektor Arno Mattejat, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst ‐ Taufsonntag, Pfr. Florian Wörnle, St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 6. Oktober, Erntedank
10:00h Gottesdienst mit Abendmahl ‐ Vorstellung der Kirchenvorstands‐

kandidaten, Pfr. Florian Wörnle, St. Laurentius Kirche

10:30h Familiengottesdienst zum Erntedankfest, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, 

St. Maria Magdalena Kirche

Freud und Leid
aus unseren Kirchenbüchern: Gottesdienste 

in St. Maria Magdalena (Tennenlohe), 
St. Laurentius (Großgründlach) und St. Felicitas (Reutles)

Aus Datenschutzgründen werden die 

Einträge in den Kirchenbüchern nicht 

in der Online‐Ausgabe veröffentlicht
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Sonntag, 13. Oktober, 
09:30h Gottesdienst, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, St. Maria Magdalena Kirche

09:45h Schatzsucher‐Kindergottesdienst, Evang. Gemeindezentrum

10:00h Gottesdienst, Dr. Thomas & Ulla Koch, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 20. Oktober, 
09:30h Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, St. Maria 

Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst, Dr. Thomas & Ulla Koch, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 27. Oktober, 
09:30h Gottesdienst, Prädikantin Michler, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst, Pfr. Florian Wörnle, St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 3. November, 
10:00h Gottesdienst mit Abendmahl, N.N., St. Laurentius Kirche

10:30h Gottesdienst, Pfrin. Dr. Nina Mützlitz, St. Maria Magdalena Kirche

Sonntag, 10. November, 
09:30h Gottesdienst, Lektorin Utz, St. Maria Magdalena Kirche

09:45h Schatzsucher‐Kindergottesdienst, Evang. Gemeindezentrum

10:00h Diakonie‐Gottesdienst, St. Laurentius Kirche

Montag, 11. November, 
17:00h Ökumen. Martinifeier mit Kinderchor; anschl. Laternenumzug mit 

Reiter; Lagerfeuer und Martinimarkt, Pfr. Florian Wörnle, 

Pastoralreferent Ralph Saffer & Team, Kath. Kirche St. Hedwig, 

Großgründlach (siehe Seite 13)

Außerdem
Sonntag, 25. August, 
14:00h Gründlacher Café‐Rad ‐ ein Treffpunkt für Alle, vor neuem Friedhof

Freitag, 20. September, 
18:00h Konfirmation 2025 ‐ Kennenlernabend, Gemeindezentrum

Sonntag, 22. September, 
14:00h   Gründlacher Café‐Rad ‐ ein Treffpunkt für Alle, vor neuem Friedhof

Freitag, 25. Oktober, 
19:30h  Kulturtreff,  Gemeindesaal St. Hedwig (siehe Seite 15)

Sonntag, 10. November, 
11:00h Diakonie‐Frühschoppen, ab 11:30h Mitgliederversammlung des 

Diakonievereins, Gemeindezentrum (siehe Seite 9)

Freitag, 15. November, 
19:30h Literarische Wein‐Lese, "Von berühmten und weniger berühmten

Persönlichkeiten", Gemeindezentrum (siehe Seite 13)

Kirche mit Kindern 
in ökumenischer 
Gemeinschaft
Gemeinsam laden die beiden 

Kirchen St. Hedwig und St. 

Laurentius Kinder mit ihren Familien 

ein, den christlichen Glauben zu 

entdecken beim Singen, Spielen und 

Feiern.

Hedi’s Kindergottesdienst in St. 

Hedwig , Am Pfarrbaum 10, ist für 

die Kleinsten und Kleinen bis 6 Jahre 

zusammen mit ihren Familien genau 

richtig. Für größere Kinder ab 6 Jahre 

passt dann der Schatzsucher‐

Erlebnis‐Kindergottesdienst einmal 

im Monat Sonntags ab 9:45 Uhr im 

Gemeindezentrum St. Laurentius, 

Großgründlacher Hauptstr. 35. 

Natürlich sind dort auch kleinere 

Kinder in Begleitung ihrer Eltern 

herzlich willkommen

Sonntag, 15. September

09:45 Uhr Evang. Gemeindezentrum

Schatzsucher‐Kindergottesdienst

Sonntag, 6. Oktober, Erntedankfest

10:45 Uhr St. Hedwig

Familienwortgottesdienst mit Kita‐St. 

Hedwig und dem Hediteam

Sonntag, 13. Oktober

09:45 Uhr Evang. Gemeindezentrum

Schatzsucher‐Kindergottesdienst

Sonntag, 10. November

09:45 Uhr Evang. Gemeindezentrum

Schatzsucher‐Kindergottesdienst

Montag, 11. November

17:00 Uhr (ökum. Veranstaltung 

beider Gemeinden)

Martinsfeier (mit Kinderchor) in St. 

Hedwig mit anschließendem 

Laternenumzug mit Reiter

Kontakt St. Hedwig: Ralph Saffer, 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de, 

Diensthandy: 0151‐72018662

Kontakt St. Laurentius: 

Kirchenvorsteherin Sabine Pongratz, 

sabine.pongratz@elkb.de
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Diakonie-Verein 
Großgründlach e.V.
Angebot zur

"Einkehr zum Leichenschmaus" 

Information: Evi Müller, Tel 30 39 83  

Heidrun Ledig, Tel. 30 28 92  oder 

über das Pfarramt, Tel. 30 13 05

Posaunenchor
Montags, 19:30h, 

Gemeindezentrum

Leitung: Tobias Dorfner

Info: Sandra März, Tel. 30 01 152

Kirchenchor
Dienstags, 19:30h, 

Gemeindezentrum

Leitung: Eckhard Deppe

Info: Sabine Pongratz, 

eMail: sabine.pongratz@elkb.de

Bücherbasar
Das Bücherbasar‐Team sammelt gut 

erhaltene Bücher und bietet sie 

mehrmals jährlich für einen guten 

Zweck zum Verkauf an.

Damit eine große Bücherauswahl 

für Sie bereitsteht, nehmen wir ger‐

ne Ihre Bücherspenden an, 

vorzugsweise Kinderbücher, Krimis 

und Romane.

Info: Irene Tilgner, Tel. 93 63 080

Erika Sperber, Tel. 30 67 816

Besuchsdienst
Das Team übernimmt Geburtstags‐

besuche bei den älteren Mitgliedern 

unserer Gemeinde, überbringt Grü‐

ße und freut sich über ein Gespräch.

Info: Evi Müller, Tel. 30 39 83

Gruppen und Kreise

Krabbelgruppen
im Krabbelgruppenraum im Gemeindezentrum 1. OG

Dienstags, 14:30‐16:00h, für Kinder mit Geburt ab 9/2022

Info: Theresa Müller 0176 / 303 897 74

Mittwochs, 09:30h, für Kinder mit Geburt ab 9/2023

Lisa Birkner, 0176 / 324 788 69

Donnerstags, 16h, für Kinder der Jahrgänge 2021 und 2022

Info: Sonja Lindner, eMail: soni.lindner@web.de

Carolin Sikorra, eMail: carolin.sikorra@gmail.com

Freitags, 10h und 11:30h, PEKIP‐Kurse für Babys im 1. Lebensjahr.

Infos: Uta Kuntz‐Gärber, Mobil: 0179 / 804 45 24, 

eMail: familie‐gaerber@web.de

DiakonieCafe
Montags um 14:30h

im Gemeindezentrum:

02.09.

Frauenfrühstück
Veranstalter CVJM Großgründlach, 

Montags um 9:30h

im Gemeindezentrum:

23.09.

Info: Ute Schlicht, Tel. 30 55 03

Männer über 50
Donnerstags um 19:30h

im Gemeindezentrum:

12.09. „Licht und Farben für eine 

Bunte Welt – Pigmente und 

Füllstoffe im Wandel der Zeit“

Ein Abend mit Dr. Thomas Koch

Info: Roland Prexler, Tel. 30 62 76

Laurentius-Café
Mittwochs um 14:30h

im Gemeindezentrum:

11.09. Kaffeeklatsch

18.09. Bibelarbeit

25.09. "Dörfliches Leben und 

Religion in Indien" mit 

Anne Muckelbauer

02.10. Gründlachfilm mit Jürgen 

Fritzsche

09.10. "Was steht drauf ‐ was 

steckt drin" mit Gertraud 

Gräßel

16.10. Bibelarbeit mit Pfarrer 

Wörnle

23.10. Kaffeeklatsch

06.11. "Der kleine Prinz und seine 

Rose" mit Ingrid Petersen

13.11. Papiertheater

Info: Pfarramt, Tel. 30 13 05

Fahrdienst: Klaus Deffner,Tel 302961

Gebetstreff
Freitags um 18:30h, 14‐tägig

im Gemeindezentrum:

27.09., 11.10., 25.10., 08.11.

Info: Thomas Koch, 

Tel. 0170 / 24 71 426

Kirchenvorstand
im Gemeindezentrum:

Mi 25.09. 19:00h

Do 17.10. 19:00h

Di 12.11. 19:00h
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Sammelbestellung

Mit dem Advent beginnt das Kir‐

chenjahr: eine Zeit des Wartens, der 

Besinnung auf das Neue, das kommt. 

Der liebevoll gestaltete Adventska‐

lender Der Andere Advent bietet da‐

zu berührende, humorvolle und 

nachdenkliche Impulse – mit Texten, 

Fotografien und Illustrationen ‐ jeden 

Tag vom Vorabend des 1. Advents bis 

zum 6. Januar. Er begleitet Sie täglich 

mit einer Doppelseite. Er misst 

29x21cm (aufgeblättert 29x42cm) 

und kostet 9,80€. 

Der Kalender Der Andere Advent für 

Kinder begleitet Kinder im Grund‐

schulalter täglich abwechslungsreich 

mit einer Doppelseite, die seitlich ge‐

öffnet wird. Er hat viele farbige Illus‐

trationen und Fotos und sogar ein 

Nikolausgeschenk. Er misst 22x15 cm 

und kostet 8,30€.

Die Kalender können Sie bis zum 

21.10. unter 3 77 55 11 oder per E‐

Mail an ulla.koch71@gmx.de bestel‐

len. Die Bezahlung erfolgt bei der Ka‐

lenderübergabe. Die Ersparnis 

aufgrund der Sammelbestellung so‐

wie aufgerundete Beträge werden 

der Aktion „Ein‐Dollar‐Brille“ 

(eindollarbrille.de) gespendet.

Ulla Koch

Adventskalender
Am 11. November ist Martinstag. 

Der heilige Martin „hoch zu Ross“ 

teilt seinen roten Mantel mit dem 

frierenden Bettler. „Was du einem 

meiner geringsten Brüder getan 

hast, das hast du mir getan“, soll 

Jesus im Traum zum heiligen Martin 

gesagt haben. Seitdem wird „teilen“ 

mit dem heiligen Martin verbunden. 

„Teilen verbindet“ über 

Konfessionsgrenzen hinweg. Darum 

herzliche Einladung zum Martinstag, 

am 11. November 2024, um 17 Uhr 

in der Kirche St. Hedwig. Der 

Martinstag startet um 17 Uhr mit 

einem Gottesdienst zum Thema 

„Helfen macht Freude – St. Martin 

und der kleine Igel.“ Im Anschluss 

findet ein Laternenumzug mit dem 

Martinsreiter hoch zu Ross statt. 

Teilen verbindet: Martinsumzug

Unsere Vision: Die Seniorinnen und 

Senioren in Nürnberg fühlen sich si‐

cher und wohl

Der Stadtseniorenrat (StSR) ist eine 

öffentliche kommunale Einrichtung 

der Stadt Nürnberg. Überparteilich, 

überkonfessionell und verbandsun‐

abhängig setzt sich der StSR für die 

Interessen und Angelegenheiten der 

rund 160.000 Seniorinnen und Se‐

nioren in Nürnberg ein. Er ist ein 

Gremium der Meinungsbildung und 

des Erfahrungsaustauschs auf sozia‐

lem, kulturellem, wirtschaftlichem 

und gesellschaftlichem Gebiet. Der 

StSR ist ebenso Ansprechpartner für 

Stadtrat, Stadtverwaltung, Senioren‐

netzwerke sowie für die sozialen Ein‐

richtungen und Verbände der 

fränkischen Metropole.

Die Aufgaben des Stadtseniorenrates

Der StSR ist Ansprechpartner für äl‐

tere Bürgerinnen und Bürger bei‐

spielsweise bei Fragen zum Wohnen, 

zum öffentlichen Personennahver‐

kehr, zur Sicherheit im öffentlichen 

Raum und im Straßenverkehr, zur 

Gesundheit und Pflege, zu kulturel‐

len Angeboten und Bildung, im Um‐

gang mit Behörden und bei vielen 

anderen Angelegenheiten. Er wirkt 

mit bei Planungen, Maßnahmen und 

der Schaffung von Angeboten für die 

ältere Generation in der Stadtgesell‐

schaft.

Der Stadtseniorenrat wurde im Jahre 

1995 gegründet. Die erste Vorsitzen‐

de dieses Gremiums war eine Bürge‐

rin aus Stadtteil St. Jobst/

Erlenstegen, Ursula Wolfring. Die 

derzeitige 8. Amtsperiode begann im 

Oktober 2023 und endet im Herbst 

2027. Die 58 Delegierten werden 

von über 300 Senioren‐, Altenclubs 

und Seniorenvereinigungen be‐

stimmt. Diese Mitglieder arbeiten 

ausschließlich ehrenamtlich und un‐

entgeltlich. Fünf Arbeitskreise sind 

mit der Umsetzung der Ziele des 

StSR befasst (Wohnen, Gesundheit, 

Sicherheit, Kultur, Öffentlichkeitsar‐

beit). Zahlreiche Mitglieder des 

Stadtseniorenrates wirken zudem bei 

den 18 Seniorennetzwerken in Nürn‐

berg mit und sind dort Partner der 

vielen Gruppen und Organisationen 

in den einzelnen Stadtteilen.

Ihr Kontakt zum Stadtseniorenrat:

Hans‐Sachs‐Platz 2, 90402 Nürnberg

Telefon 0911 / 231 – 6629

www.stadtseniorenrat.nuernberg.de 

E‐Mail: stadtseniorenrat@stadt.nu‐

ernberg.de

Stadtseniorenrat Nürnberg 
Der Stadtseniorenrat Nürnberg (2023 – 2027) stellt sich vor:

Wein-Lese
Die nächste Litera‐

rische Wein‐Lese 

findet am 15. No‐

vember 2024 um 

19:30 Uhr im 

Großen Saal des 

Gemeindezen‐

trums statt. 

Der Abend steht unter dem Thema: 

„Von berühmten und weniger be‐

rühmten Persönlichkeiten“. 

Herzliche Einladung!
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Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Homepage: https://cht‐

nuernberg.kirche‐bamberg.de

Pfarrer Joachim Wild

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

E‐Mail:

joachim.wild@erzbistum‐

bamberg.de

Pastoralreferent Ralph Saffer

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Diensthandy: 01517  201 86 62

E‐Mail: 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg 

Tel. 0911  30 32 82

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Clemens

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

Fax: 0911  34 27 72

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Kontakt Jugend 

Homepage: www.kjgr.de

E‐Mail: pjl@kjgr.de

Kindertagesstätte St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  99 09 87 50

Sozialstation und Tagespflege

Äußere Bucher Str. 44

90425 Nürnberg 

Tel. 0911  34 39 40

Seelsorgebereich Nürnberg Mitte‐

Nord‐West

Leitender Pfarrer Markus Bolowich

Verwaltungsleiterin Kerstin Sturm

Unsere Liebe Frau Nürnberg

Winklerstr. 31

90403 Nürnberg

Tel. 0911  20 65 60

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Bankverbindungen für Spenden

Kath. Kirchenstiftung St. Hedwig 

IBAN DE73 7606 9559 0000 4222 90 

bei VR Bank Metropolregion 

Nürnberg eG

Für eine Spendenbescheinigung 

bitte mit vollständigem Namen und 

mit Adresse!

Wahl zur Kirchenverwaltung am 
24. November 2024

Am Sonntag, den 24. November 

2024 werden die Kirchen ‐

verwaltungen der katholischen 

Gemeinden in Bayern neu gewählt, 

für ein Amtszeit von sechs Jahren. 

Im Unterschied zum Pfarrgemeinde ‐

rat, der in seelsorglichen und 

konzeptionellen Fragen berät, 

kümmert sich die Kirchenverwaltung 

um die wirtschaftlichen und 

juristischen Angelegenheiten der 

Gemeinde und trifft Entscheidungen 

über "Haus und Hof". 

Die Entschei dungen erfordern ein 

hohes Maß an Verantwortung und 

Sachkenntnis, sind sie teils doch von 

größerer Tragweite, auch über Jahre 

hinaus. Die Kirchenverwaltung hat 

die Prioritäten für den jährlichen 

Haushaltsplan zu setzen, die 

Gebäude in Substanz und Funktion 

der jeweiligen Finanzlage angepasst 

Röm.-kath. Gemeinde St. Hedwig

St. Hedwig
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zu erhalten und ggf. Personal 

anzustellen, sowie die Sicherstellung 

des laufenden Betriebs zu 

gewährleisten. 

Die Geschäftsführung der Gemeinde 

wird in der Regel durch den von der 

Kirchen verwaltung berufenen 

Kirchen pfleger und den Pfarrer 

wahrgenommen.

Der Wahlausschuss hat sich noch 

nicht konstituiert, aber die Mitglie‐

der sind schon bestimmt: Pfarrer 

Joachim Wild (34 47 77), für die bis‐

herige Kirchenverwaltung Johann 

Haberberger (30 48 75) und Jeanette 

Pommer (59 96 49) und für den 

Pfarrgemeinderat Dr. Thomas Brun‐

ner (30 71 555) und Caroline Reuß 

(0160 91769005).

Die Suche nach Kandidaten hat be‐

gonnen. Fragen Sie sich, ob Sie hier 

mitmachen können und sich 

engagieren möchten. Kennen Sie 

geeignete Kandidaten, die bereit 

sind, sich hier einzu bringen? Pfarrer 

Wild, Pastoral referent Saffer, der 

Wahlausschuss, die Mitglieder der 

jetzigen Kirchenverwaltung und die 

Mitglieder des Pfarrgemeinderats 

stehen Ihnen für Fragen und weitere 

Informationen gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Wahl 

folgen auf der Homepage, durch 

Aushang im Schaukasten und in der 

nächsten Ausgabe des Gemeindema‐

gazins.

Nachrichten von der 
Katholischen Jugend 
Großgründlach/Boxdorf (KJGr)

Lagerfeuerabend

Am 6. Juni haben wir uns und die 

Kinder bereits mit einem 

Lagerfeuerabend auf das kommende 

Zeltlager eingestimmt. Es gab 

Stockbrot, gemeinsames Singen am 

Lagerfeuer und eine 

Nachtwanderung mit Geschichte.

Gemeindefest

Am Gemeindefest am 14. Juli waren 

wir wieder mit dabei und haben uns 

im Hof des evangelischen 

Gemeindezentrums wieder um die 

Cocktail‐Versorgung gekümmert.

Grillfest

Am 20. Juli fand das Grillfest in 

gemütlicher Runde der 

Gruppenleiter statt.

Zeltlager Rückblick und Nachtreffen

Zu diesem Zeitpunkt sind wir 

hoffentlich wohlauf aus einem 

sonnigen Zeltlager zurückgekehrt. In 

der Woche vom 27. Juli bis zum 3. 

August führten wir die Kinder in der 

Rotzendorfer Natur durch den wilden 

Westen.

Am Donnerstag, den 12. September 

ab 18 Uhr werden wir zusammen 

beim Zeltlager‐Nachtreffen wieder 

mit Film und Fotos in Erinnerungen 

schwelgen. Für Essen und Trinken 

wird natürlich auch wieder gesorgt. 

Wir freuen uns auf Euch!

Kulturtreff St. Hedwig
Fritz Stiegler: Heiner

Freitag, 25. Oktober 2024, 19:30 

Uhr, Gemeindesaal St. Hedwig

Autorenlesung mit Fritz Stiegler, 

Moderation Julia Hofmann 

(Moderatorin beim Bayerischen 

Rundfunk), Musik: Anja Lugert 

(Gesang) und Emil Hubner (Gitarre)

Fritz Stiegler aus Gonnersdorf bei 

Cadolzburg ist inzwischen im 

Großraum Nürnberg gut bekannt 

durch seine literarischen Werke. Er 

wirkt als Autor regelmäßig bei den 

Cadolzburger Festspielen mit. Sein 

neustes Buch Heiner wurde Vorlage 

für das gleichnamige Musical, das 

kürzlich auch in der Fürther 

Stadthalle aufgeführt wurde.

Das Buch Heiner schildert das 

Alltagsleben eines Knechts und 

Kleinbauern zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts. Es beruht auf 

originalen Aufzeichnungen „Heiners“, 

die dem Autor vorlagen. 

Marion Voigt, Lektorin und Literatur‐

Agentin aus Zirndorf, schreibt in 

ihrem Exposé zu Stieglers Roman: 

"Diese Geschichte ist wie ein 

Heimatmuseum." Sie hebt hervor, 

dass Heiners unspektakuläres Leben 

tief in Franken verankert ist und 

zugleich vor dem Hintergrund der 

Geschichte des 20. Jahrhunderts 

spielt.

Eintritt: 15 €, 12 € ermäßigt

Vorverkauf (Beginn vier Wochen vor 

der Veranstaltung): Friseursalon 

Krehan, Manuelas Lottolädla. 

Kartenreservierungen sind möglich 

über kulturtreff‐st.hedwig@gmx.de.

 St. Hedwig
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Mitarbeit Weltgebetstag

Es hören auf nach über 35 Jahren 

Vorbereitung und Durchführung des 

Weltgebetstags: 

‐ Marianne Haberberger

‐ Evi Müller

‐ Gisela Stach 

Ganz herzlichen Dank von den bei‐

den Gemeinden für das langjährige 

Engagement!

Gesucht werden Frauen, ob jung 

oder älter, die bereit sind, die Vorbe‐

reitung zu übernehmen. Aufwand 

etwa drei bis vier Treffen im Winter, 

der Weltgebetstag selbst findet im‐

mer statt am ersten Freitag im März. 

Ansprechkontakt:

‐ Evi Müller, 30 39 83

‐ Gisela Stach, 30 41 50

Offene Stellen

Auch wenn die Gemeinde St. Hedwig 

nicht mehr selbst Träger der 

Kindertagesstätte ist (sondern die 

Katholische Gesamtkirchengemeinde 

Nürnberg, Zweckbetrieb Katholische 

Kindertagesstätten), weisen wir an 

dieser Stelle darauf hin, dass es 

verschiedene offene Stellen gibt, vgl. 

auch Homepage.

Ehrenamtliche gesucht

Die Gemeinde St. Hedwig sucht 

Ehrenamtliche, die sich vorstellen 

könnten als Lektoren, als 

Kommunionhelfer, als Wort‐Gottes‐

Beauftragte oder im Putzdienst die 

Gemeinde zu unterstützen. Weitere 

Informationen erhalten Sie gerne 

von den Hauptamtlichen, von den 

Mitgliedern von Kirchenverwaltung 

oder Pfarrgemeinderat oder von 

allen Ehrenamtlichen.

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, Eheschließun‐

gen und Beerdigungen nicht in der 

Online‐Ausgabe enthalten. 
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Gottesdienste der 
katholischen Gemeinde 
St. Hedwig
Mitte August bis Mitte November 

2024

Stand 18. Juli 2024

Änderungen sind nicht ausgeschlos‐

sen ‐ Bitte Gottesdienstordnung 

(auch auf der Homepage) beachten!

August 2024

19. Sonntag im Jahreskreis,

11. August

10:00 Uhr im Festzelt Ökumenischer 

Kärwagottesdienst

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier

Donnerstag, 15. August, Mariä 

Himmelfahrt

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier der drei 

Gemeinden mit Kräutersegnung

20. Sonntag im Jahreskreis, 

18. August

9:00 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier der drei Gemeinden

Donnerstag, 22. August

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

21. Sonntag im Jahreskreis, 

25. August

10:45 Uhr Eucharistiefeier der drei 

Gemeinden

Donnerstag, 29. August

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

September 2024

22. Sonntag im Jahreskreis, 

1. September

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier der drei Gemeinden

Donnerstag, 5. September

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 7. September

16:00 Uhr Wort‐Gottes‐Feier

23. Sonntag im Jahreskreis, 

8. September

18:00 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier

Dienstag, 10. September

19:00 Uhr Anbetungsandacht

24. Sonntag im Jahreskreis, 15. 

September 

10:00 Uhr in St. Thomas Ökumeni‐

scher Gottesdienst zum Ökumeni‐

schen Kirchenfest

Dienstag, 17. September

19:00 Uhr Anbetungsandacht

25. Sonntag im Jahreskreis, 

22. September 

9:00 Uhr in St. Thomas 

Wortgottesfeier mit 

Kommunionausteilung

10:45 Uhr in St. Clemens 

Eucharistiefeier

Dienstag, 24. September

19:00 Uhr Anbetungsandacht

26. Sonntag im Jahreskreis, 

29. September 

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Oktober 2024

Dienstag, 1. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

27. Sonntag im Jahreskreis, 6. Okto‐

ber

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharis‐

tiefeier mit Verabschiedung von Frau 

Klug

10:45 Uhr Wortgottesfeier für 

Familien zu Erntedank

Dienstag, 8. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 10. Oktober

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

28. Sonntag im Jahreskreis, 

13. Oktober 

9:00 Uhr in St. Clemens 

Eucharistiefeier

10:45 Uhr in St. Thomas 

Eucharistiefeier

Dienstag, 15. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 17. Oktober

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

29. Sonntag im Jahreskreis, 

20. Oktober

10:45 Uhr Eucharistiefeier zum 

Hedwigsfest

Dienstag, 22. Oktober

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 24. Oktober

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

30. Sonntag im Jahreskreis, 27. 

Oktober 

9:00 Uhr in St. Thomas 

Eucharistiefeier 

10:45 Uhr in St. Clemens 

Eucharistiefeier

November 2024

Freitag, 1. November, Allerheiligen

10:45 Uhr Eucharistiefeier mit an‐

schließendem Gräbergang

31. Sonntag im Jahreskreis, 3. 

November, Allerseelengottesdienste

9:00 Uhr in St. Thomas Trauermesse 

für Verstorbene

10:45 Uhr in St. Clemens 

Trauermesse für Verstorbene

Dienstag, 5. November

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 7. November

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

32. Sonntag im Jahreskreis, 

10. November 

10:00 Uhr in St. Clemens 

Eucharistiefeier als Familiengottes‐

dienst

Montag, 11. November, Martinstag

17:00 Uhr Martinsfeier mit 

anschließendem Umzug

Dienstag, 12. November

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 14. November

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

33. Sonntag im Jahreskreis, 

17. November

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Verantwortlich für die Zusammen‐

stellung des Beitrags:

Thomas Brunner 

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911 30 32 82 

 St. Hedwig

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, 

Eheschließungen und Beerdigungen 

in der Online‐Ausgabe nicht 

enthalten.
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 Genauere Termine siehe Aushang oder @  www.CVJM‐Grossgruendlach.de 

Jungschar
Freitag 18.00 ‐19.30 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Topfgucker
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Monat gemeinsam kochen für 

Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Spielhöhle
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Quartal gemeinsam spielen 

für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Kontakt und Info bei: 
Christina Sterzinger (1. Vorsitzende)

Tel. 32 16 12 71,  Lucia Adelmann

(2. Vorsitzende) Tel. 30 14 01

Adresse: Georg‐Horner‐Str. 11b, 

90427 Nürnberg

Mitarbeiterkreis
2ter Dienstag im Monat 19.30 Uhr

Fit mit Smovey
Montag 19.00 ‐ 20.00 Uhr

Spaß mit den grünen Ringen

Gebet Pur
Mittwoch 20.00 Uhr 14‐tägig

Frauenfrühstück
Alle 2 Monate Montags 9.30 Uhr

Info bei Ute Schlicht  (Tel. 30 55 03)

Altschar
2 wöchig Freitags 19.45 ‐21.15 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab 12 Jahren



19 Anzeigen

Christian Wunder            Öffnungszeiten: 
Geschäftsführer            Mo‐Do: 7.30 ‐ 17.00 Uhr 
Tel.: 0911 / 30 11 97          Freitag: 7:30 ‐ 13 Uhr
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Pfarrer Florian Wörnle
Telefon 30 13 05

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Pfarramtssekretärin Birgit Hensel
Telefon 30 13 05

Fax 93 60 843

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Bürozeiten        Di. / Do. / Fr. 10 bis 12 Uhr

                           Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Kirchenvorstand 

Vorsitzender Jörg Wrosch 13 23 787

Vertrauensfrau Sabine Pongratz 210 86 998

Vertrauensmann Sebastian Göttel 148 79 998

(Stellvertreter)

Kirchenpfleger Heinz Tilgner 93 63 080

Konto der Kirchengemeinde
Spenden und Kirchgeld

VR Bank Metropolregion Nürnberg

IBAN DE65 7606 9559 0000 4610 40

Öffnungszeiten der St. Laurentiuskirche
April bis Oktober   9 bis 18 Uhr

November bis März 10 bis 16 Uhr

Diakoniestation Boxdorf‐Großgründlach

Für Sie da / Impressum

Für Sie da                        grossgruendlach-evangelisch.de

Großgründlacher Hauptstr. 35

Pflegedienstleiterin Karin Bleicher

Telefon 93 62 840

Telefax 93 62 841

eMail  info@diakoniestation‐bg.de

Notruf Diakoniestation 0178 23 11 157

Sprechstunde nach Vereinbarung 

Diakonieverein Großgründlach e.V.
Großgründlacher Hauptstr. 37

1. Vorsitzende Heidrun Ledig

Bankverbindung / Spendenkonto

VR Bank Metropolregion Nürnberg

IBAN DE14 7606 9559 0000 4460 50

Impressum
Ausgabe 3/2024 lfd. Nr. 287 ‐ erscheint ab 15. August 2024 (Auflage 2700 Stück)

Herausgeber Ev.‐Luth. Pfarramt, Großgründlacher Hauptstr. 37, 90427 Nürnberg

V.i.S.d.P. Pfarrer Florian Wörnle

Redaktion / Layout Klaus Ernst, Dr. Alexander Hars, Bettina Uttinger

eMail                  pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Druck                  gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Groß Oesingen

Fotos / Bildnachweise: Eigene Bilder, pfarrbriefservice.de

Das Gemeindemagazin wird in vier Ausgaben/Jahr aufgelegt. Es erscheint alle drei Monate im Februar, Mai, August 

und November eines Jahres. Neben Informationen werden auch Beiträge im kirchlichen und gemeindlichen Interesse 

veröffentlicht. Ein Anspruch auf Abdruck unverlangt eingesandter Beiträge, Grafiken oder Fotos besteht nicht. Alle ge‐

zeichneten Artikel geben die Meinung der Autoren wieder und sind unabhängig von Redaktion und Pfarramt. Das Ge‐

meindemagazin wird kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Ev.‐Luth. Kirchengemeinde Großgründlach verteilt. 

Die Finanzierung erfolgt durch Anzeigen und Spenden. Für beides sind wir sehr dankbar! Es gilt die Anzeigenpreisliste 

Nr. 1/2018.

Nächste Ausgabe    15. November 2024 
Redaktionsschluss  19. Oktober 2024
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grossgruendlach‐evangelisch.de

Quelle: Pfarrbriefservice.de

Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das Land,
doch Wachstum und Gedeihen steht in des Himmels Hand;
er tut mit leisem Wehen sich mild und heimlich auf
und träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und Gedeihen drauf.
Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn,
drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt
und hofft auf ihn
 Matthias Claudius 

         (1740–1815)


